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5

Vorwort 

Bücher haben ihre eigene Geschichte, und manchmal reicht diese weit vor 
die Veröffentlichung zurück. Beim vorliegenden Kommentar zur Apk ist das 
der Fall: Ich begegnete der Johannesapokalypse erstmals als Student durch 
ein Seminar Otto Böchers. Die damalige Begegnung legte nicht nur die 
Grundlage für mein Interesse am Buch, sondern auch zu einer Freundschaft, 
für die ich bis heute dankbar bin. Otto Böcher hatte damals die Auslegung 
der Johannesapokalypse für die Kommentarreihe »Evangelisch-Katholischer 
Kommentar (EKK)« übernommen. Im Herausgeberkreis des EKK war Jür-
gen Roloff zuständig, der im späteren Studium mein wichtigster Lehrer 
wurde. Als Assistent begleitete ich die Entstehung seines Apokalypse-Kom-
mentars für die Zürcher Bibelkommentare; und bis zum zu frühen Tod Jür-
gen Roloffs blieben wir eng miteinander verbunden. 
Durch diese zwei sehr unterschiedlichen Lehrer wurde ich an die Apk her-
angeführt. Das zeitigte eine ungeahnte Auswirkung, als sich abzeichnete, 
dass Otto Böcher den Kommentar für den EKK nicht würde abschließen 
können. Jürgen Roloff erkannte die Chance, einen guten Übergang zum 
Gelingen des Werks zu schaffen. Otto Böcher sollte die Rezeptionsge-
schichte weiter verfolgen, die wegen der erstaunlichen Wirkung der Apk 
einen kaum überschaubaren Umfang besitzt; Otto Böchers Monographie 
»Johannes-Offenbarung und Kirchenbau« (Neukirchen-Vluyn 2010) ist 
ein Resultat dieser Entscheidung. Ich dagegen sollte mich auf die Kom-
mentierung des Textes konzentrieren.
Es stellte sich bei Besprechungen des Herausgeberkreises bald heraus, dass 
die Kommentierung der Apk doch die Wirkungsgeschichte einbeziehen 
musste. Die angedachte Trennung der Aufgaben war nicht realisierbar. Als 
Konsequenz berücksichtigt der vorliegende Kommentar die Wirkungsge-
schichte in beträchtlichem Ausmaß. Das ist spannend und sinnvoll, da das 
Vorverständnis der Apk bei den meisten Leserinnen und Lesern und selbst 
die Rekonstruktion ihres Textes in einem ungeahnten Ausmaß von der 
Geschichte der Rezeption beeinflusst sind.
Um der solchermaßen ausgedehnten Aufgabe in der Darstellung gerecht 
werden zu können, wurde die Kommentierung der Apk in drei Bände auf-
geteilt. Der vorliegende erste Band enthält die Einleitung und den Überblick 
über die Wirkungsgeschichte bis zum 16. Jh. sowie die Auslegung der Kapi-
tel 1–5. Band 2 soll die Kapitel 6–14 erklären. Band 3 soll die Kapitel 15–22 
und als Anhang einen Überblick über die Wirkungsgeschichte vom 17. Jh. 
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6 Vorwort

bis zur Gegenwart umfassen. Außerdem schließt jeder Einzelabschnitt wir-
kungsgeschichtliche Hinweise ein. Da die Gestaltung des EKK Abbildungen 
begrenzt, sei darauf verwiesen, dass viele der angesprochenen Kunstwerke 
im Internet wiedergegeben und leicht aufzufinden sind.
Den Gegenpol zur Wirkungsgeschichte bildet der enorme Wandel in der 
Auslegung der Apk, der sich in den letzten Jahrzehnten vollzog. Rhetorik, 
hellenistisch-frühkaiserzeitliche Umwelt und selbst textkritische Überprü-
fungen erhielten einen Stellenwert, mit dem die ältere Forschung nicht 
rechnete. Ich versuche, diese Aspekte und ihre Auswirkungen auf die Theo-
logie im Kommentar herauszuarbeiten. Die Johannesapokalypse bleibt ein 
zutiefst judenchristliches Werk, tritt indessen jetzt auch ins Gespräch mit 
der griechisch-römischen Kultur und ist nicht allein am kommenden Zei-
tenbruch, sondern mindestens ebenso am machtvollen Wirken Gottes und 
Jesu in der Gegenwart interessiert. Viele Details ändern sich. Aber das mö-
gen Leserinnen und Leser selbst – und selbstredend kritisch – entdecken.
Mit Freuden habe ich zu danken. Ich danke Otto Böcher und Jürgen Roloff, 
die mich in die Apokalypse einführten, sowie Craig Koester, der seinen 
Kommentar gerade vollendete, für viele, viele Anregungen. Ich danke den 
Herausgebern des EKK, die die Betreuung meines Bandes nach dem Tod 
Jürgen Roloffs übernahmen, Ulrich Luz und besonders Thomas Söding. Ich 
danke Gert Steyn, mit dem ich als Re search Associate verbunden bin, dass 
ich manche These dieses Kommentars an der University of Pretoria vor-
tragen konnte. Ich danke dem Team, das meine Arbeit in Wuppertal über 
die Jahre hinweg begleitete und das mich in Diskussionen und kritischen 
Nachfragen sehr voranbrachte. Namentlich genannt seien Darius Müller, 
der unter Mithilfe von Benjamin Blum, Christiane Veldboer, Matthias Gei-
genfeind und Julian Elschenbroich die Schlussredaktion mit mir vornahm; 
Dorothee Schönau, die schon viele meiner Manuskripte und nun auch das 
des EKK-Kommentars für die Drucklegung bearbeitete; die früheren Mitar-
beiter Alexander Stokowski, Johannes de Vries, Dr. Oliver Cremer, Dr. Hans 
Joachim Stein und Dr. Jens-Christian Maschmeier, die mich bei der Gene-
se des Kommentars unterstützten; und schließlich Stefan Hinsel, Christin 
Klein, Elfi Runkel, Rebekka Gottwald, Lisa Schröder, Simon Puschke und 
die anderen Studierenden, die meine Thesen prüften, Literatur besorgten, 
nach Rezeptionen der Apk suchten und mancherlei weitere Aufgabe über-
nahmen. Ich danke Volker Hampel vom Neukirchener Verlag, der mir über 
der Arbeit am Kommentar zum Freund wurde, und Thomas Nahrmann so-
wie Volker Sühs, die mich im Lektorat des Patmos Verlags begleiteten. Ich 
danke schließlich meiner Frau und meinen Kindern, die mich unendliche 
Stunden in die fremde Welt der Apk versunken erlebten.
Ich widme den Band Otto Böcher, was nach dem Gesagten kaum wundern 
wird, und meiner Frau, der ich unendlich viel verdanke.

Wuppertal, am 1.8.2016 Martin Karrer
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Abkürzungen und Literatur 

1. Abkürzungen 

Der Kommentar verwendet die geläufigen Abkürzungen der Reihe. Folgende Ab-
kürzungen seien gesondert genannt: 

Bibl. = Bibliographie
diff. = im Unterschied (zu)
Frg. = Fragment
log. = Logion
𝔐 = Mehrheitstext; 𝔐A = Andreastext
min. = Minuskel
Ms. / Mss. = Manuskript / Manuskripte
MT = Masoretischer Text 
p (NT) / pap. (sonstige Quellen) = Papyrus
par. = parallel zu / Parallele(n)
Vg. = Vulgata
VL = Vetus Latina

Die Abkürzungen bibliographischer Angaben richten sich nach Schwertner, S. M. 
(Hg.), Internationales Abkürzungsverzeichnis für Theologie und Grenzgebiete 
(IATG), Berlin 32014 und RGG4. Untertitel werden im Regelfall nicht genannt, 
und Verlagsorte nur, wo sie nicht durch die Angabe von Reihen erschließbar sind. 
Außerdem zu nennen sind:
Bauer  / Aland = Bauer, W. / Aland, K. (Bearb.), Griechisch-deutsches Wörterbuch zu 
den Schriften des Neuen Testaments und der frühchristlichen Literatur, Berlin 61988
BDR = Blaß, F. / Debrunner, A. / Rehkopf, F. (Bearb.), Grammatik des neutesta-
mentlichen Griechisch, Göttingen 182001
EG = Evangelisches Gesangbuch, Gütersloh 1996
Iv = Inschriften von (IvDidyma etc.)
RPC = Roman Provincial Coinage (Reihe von Münzkatalogen)

Der fortlaufende Text zitiert die 
–  Kommentare mit Autor/in und Seite (z.B. Koester 243);
–  weitere Literatur durch Kurztitel (z.B. Witetschek, Zeitfenster) bzw. Angabe der 

Zeitschrift / des Lexikons (z.B. Holtz, ThR 62 [1997]) und Seite.

Auf die vor den einzelnen Abschnitten genannten Titel verweist der fortlaufende 
Text mit dem Namen des Autors* (z.B. Horn*) und Seitenangabe.
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